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Beilage zur Karlsruher -ZMr e . 206 .
Donnerstag , den 27 . Juli 1837.

Preußen .
Berlin , 13 . Juli . Es soll Leute hier geben , welche

vo » der denkwürdigen , in dem Patente vom 3 . Juli ver¬

öffentlichten , Entschließung des Königs von Hannover

schon vor der Publikation Kunde gehabt haben wollen -

An Verin -ubungen mochte eö nicht fehlen : aber nichts
kann grundloser und alberner seyn , alS die Meinung ,
daß , waS anderwärts geschehen , in der Ansicht vorge -

nominen worden sey , hier etwa Zustimmung zu finden .

Manche unserer hochgestellten StacuSbeamlen , die ' man

wahrlich nicht einer Vorliebe für bas moderne Nepräsen -

taiivsysiem beschuldigen wird , beneiden nicht dem einzigen
Aonlrasignatär die Zelebrität , der erste Fürstendicner in

einem könsiikutionellkn deutschen Staat gewesen zu seyn ,
der seinen Namen unter eine die Verfassung suspcndirende
Akte setzte . Wie hätte auch hier ein Ereigniß willkommen

heißen können , von welchem zu besorgen steht , daß cs

ünier den Bevölkerungen Süddeulschlandö eine so herbe
Sensation errege , dort , wo die abstrakten Diskussionen

allmählig der Sorge für die materiellen Interessen , wo

die Zweifel und Mißhelligkeiten allmählig der Eintracht
und dem Vertrauen Platz machten . Gewiß aber werden

es die Negierungen sich angelegen seyn lassen , jene Zwei¬

fel zu beseitigen und bas Vertrauen zu stärken . ( Allg Ztg .)
Hannover .

Hannover , den 17 - Juli . Die in hiesiger Residenz
erscheinenden hannover

' schen Lankesblätter enthalten einen

ausführlichen Art - in Bezug auf das .königl - Patent vom

5 . d . M , wovon hier der Eingang : „ Der Zweifel , ob

dem Könige die ihn bindende Kraft des
. StaatSgrundge -

sctzes zweifelhaft sey , oder nicht , ist gelöst : — der Kö¬

nig bat das Staalsgrundgesetz nicht anerkannt . Daß das

Staatsgrundgesetz auf eine Weise in ' s Leben getreten
war , auf welche es den Thronfolger nicht bin¬

den konnte , wußte man . Eine Accessionsurkunde von

Seiten desselben , wie jederzeit in äbnlichen Fälle » ans -

gestcllt wurde , ist nie ausgestellt worbe » ; daß deren keine

ausgestellt wurde , beweist das in staatsrechtlicher Hin¬

sicht ganz inhaltsleere Schreiben des damaligen Herzogs
von Eumberiand an König Wilhelm IV . Daneben ent¬

halt bas Staatsgrundgesetz nicht blos Akte der Gesetzge¬

bung des Regenten , sondern auch umfassende und tief

eingreifende Bestimmungen über die Haus - und Familien -

verbätknisse der Dynastie , hinsichtlich welcher , in Bezug
am Ar .erkennungsvfiichl der Nachfolger , von dem Staats¬

und Privalfürstenrechte ganz andere Grundsätze ausgestellt
sind , als in Bezug auf jene . Endlich haben ausdrückliche

Protcstationen gegen die rechtsverbindliche Kraft jener Ur¬

kunde von Seiten mehrerer betbeiligteu Korporationen
das Gesetz sofort mit wesentlichen äusseren Mängeln be¬
haftet . Indem nun der König die gegenwärtige Konsti¬
tution verwirft , tritt von filvst der gcsammtc Zustand
der Staatsverfassnng wieder »in , der vor der Erlassung
jenes Gesetzes in Kraft war , und die ständische Verfas¬
sung basirt sich also in diesem Augenblicke wieder auf die
Konstiiiirionsurkunde von l8 ! 9 mit deren späteren Er¬
gänzungen , wonach also die Zusammensetzung der Stän -
öcversammlung , ganz unbedeutende Modifikationen abge¬
rechnet , fast ganz dieselbe bleibt . Der König will nun
dieser Ständeversammlung Vorschläge zu einer Abände¬
rung der Konstitution von 1819 machen . Nehmen dann
die Stände die Vorschläge an , so tritt ein neues , drittes
Grundgesetz in ' ö Leben ; verwerfen sie dieselben , so bleibt
cs , wie dies im gewöhnlichen Laufe der Legislation und
der Verhandlung zwischen König und Ständen der Fall
gewesen seyn würde , in ststu czuo ; d . h . die Konstitution
von 1819 bleibt in Kraft . Die Zusammensetzung der all¬
gemeinen Ständeversammlung bleibt also , bei der einen ,
wie bei der andern Konstitutionsurkunde , fast ganz dieselbe .,

Hannover , 29 . Juli . Gestern Mittags ertheilten
Se . Moj . der König dem Grafen von Stvlbcrg - Werni¬
gerode Erlaucht , dem königl . preußischen Generalmajor
von Brauchftsch und dem kurfürstl . hessischen Generalmajor
von Lepel Abschiedsaudienzen - Bei dieser Gelegenheit ge¬
ruhten Se . Mas - , den Grafen Stolberg zum

'
Großkreuz

und den General v . Brauchitsch zum Kommandeur des
Guelphcnordens zu ernennen . - Am Abend hielten Ihre
Majestäten der König und die Königin eine große Eour
«m Schlosse zu Herrenhausen . Die Damen und Herren
batten die Ehre , Ihrer Maj . der Königin und Sr . königl .
Hoheit dem Kronprinzen einzeln vorgcstcllt zu werde » .
Se . königl . Hoheit der Kronprinz sind , unter dem In¬
kognito eines Grafen von Diepholz , heute von Herren -
hausen aus nach Norderney abgcreist , und beabsichtigen ,
heute bis Oldenburg , morgen bis Norden und am 24 .
d - M . nach Norderney sich zu begeben . — In Beziehung
auf die in dem königl . Patente vom 5 . Juli vorbehaltcne
Prüfung des ? taatsgrundgcsetzes ist , wie man vernimmt ,
eine königl . Kommission unter dein Vorsitze des Herrn
Staats - und Kabinetsmi '

nisters von Schcle Erzellcnz ,
bestehend aus den Herren Justizsanzleidirektor Graf von
Wedel aus Osnabrück , Oberjustizraib Jacobi biesetbst
und Justlzrach vo » Bothmcr aus Göttingcn , niedergesetzk
worden . ( Hann - Ag )
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Erledigte Stelle «.
Durch das am 17 . Mai d . I . erfolgte Ableben des

PfarreS Ambros Michel ist vie Pfarrei Bombach , Amts

Kenzingen , mit dem beiläufigen Einkommen von 700 fl .
meistens Zehnt -- und Gütererlrag , erledigt worden . Die

Kompetente « um diese den Konkursgesetzen unterliegende
Pfarrpfründe haben sich nach Maaßgabe der Verordnung
vom Jahr 1810 , Regierungsblatt Rr . 38 , insbesondere
Art . 4 , sowohl bei der Negierung des Oberrheinkreises ,
als bei dem erzbischöfllichen Ordinariat zu melden .

Durch Beförderung des Pfarrers H apt zur Pfarrei
Salem , ist die Pfarrei Mimmenhausen , Amts Salem ,
mit dem beiläufigen Ertrag von 500 fl . , in Erledigung
gekommen . Die Kompetenten um diese Pfarrpfründe ha¬
ben sich bei der großh . markgräflich badischen Domänen «

kanzlci nach Vorschrift zu melden .
Das Amtschirurgat Salem , verbunden mit der normal¬

mäßigen Besoldung von 130 fl . und dem Aversum für

Pferdsfourage von 120 fl. Die Bewerber um diese Stelle

haben sich binnen 6 Wochen bei der großh . Sanitäts -

kommission zu melden . ,
DasAmtschirnrgat Jestetten mitdcrnormalmaßigen Be¬

soldung von 130 fl . und dem Aversum für Pferdsfourage von
120fl . DieBcwerber um diese Stelle aus der Zahl derineäi -

co - Chirurgcn haben sich binnen 6 Wochen bei der großh .
Sanitätskommission zu melden . Hierbei wird bemerkt ,
daß der künftige Amtschirurg seinen Wohnsitz in dem
Orte Grießcn zu nehmen hat .

Rediqirt unter Verantwortlichkeit von PH . Mack tot .

Pforzheim . ( Eröffnung eines Kommission «-
bureaus . ) Mit hoher Bewilligung habe ich nun auch hier ein
derartiges Geschäft errichtet , unv werde jeden Auftrag , wie bei
jedem andern soliden Bureau geschieht , gewissenhaft und schnell
besorgen . Insbesondere werde ich mich neben den Geschäften der
Realitätenankündlgungen , Geldgesuchs und Ausleihen , Stellen -
ankräze und Gesuche . GelLeinforderungen im gütlichen oder amt¬
lichen Wege , — auch noch dem widmen , nämlich : von neuen Fa¬
brikaten und Maaren , welche in hiesiger Stadt und Gegend Ab¬
trehmer suchen möchten , Muster aller Art anzunehmen , dieses be¬
kanntmachen , und auch , aber nur auf besonderes Verlangen , diese
Muster durch eins sichere Person den Handelsleuten « erweisen
lassen . Billige Besorgung wird zug -sichert , und die Briefe erbitte
ich mir frei ; das , wa « mit Geldauslagen verknüpft sepn sollte ,
muß mit einem angemessenen Vorschuß begleitet sepn.

Pforzheim , den 22 . Juli 1837 .
L . Schanz .

K .B -Nro . 1,274 . Stuttgart . sRentenanstalt .) Die
Unterzeichnete bat folgende Mittheilungen zu machen :

« . An die Stelle des Herrn Hvfraihs von Kiefer ist Herr Ober¬
justizrath Otto in das Kuratorium dieser Anstalt getreten .

1>. seit 1 . Januar bis Ende Juni d , I . har sich dis Aktisnzahl
um 1945 Nummern , das Kapital um 61,000 fl , vermehrt ,
so daß die Anzahl aller Aktien jetzt auf 19,269 Nummern ,
das Kapital im Ganzen auf 560,000 fl . sich beläuft .

Im Jahre 1836 waren vom Januar bis Ende Juni nur 121S
Aktien mit 42,000 fl. zugewaehstn ; es überkrifft also die
Theilnahme in diesem Jahre die aller vorhergehenden bei
weitem .

o . Der Schluß des fünften Zahresvereins 1837 ist s « f

den l !i . November
festgesetzt , und werden nach diesem Tage keine Einla¬
gen mehr zu diesem ölen Jahresvereine weder hier , noch
bei den Agentschaften angenommen werden , woraus man
die Herren Agenten vorläufig aufmerksam macht , mit dem
Ersuchen , diese Bekanntmachung durch die Lokalblätter wei¬
ter zu verbreiten .

Stuttgart , den I . Juli 1837 .
Direkiion der allgemeinen

Rentenanstalt .
Vorstehende Bekanntmachung bringt man hiermit zur allge¬

meinen Kenntniß .
Karlsruhe , den 17 . Juli 1837 .

KommissionSbureau von Kölle ,
-Ina Agentur .

Neues StahlbadetabliffemeirL
irr Baden .

Der Unterzeichnete setzt das Badepublikum
in Kenntniß , daß von Seiten großh . hoher Re¬
gierung ihm unterm 27 . Juni d . I . , Nr . 14,146 ,
die Gerechtigkeit zur Errichtung einer Srahlba -
deanftalt in seinem Wohnhanse in derLichtentha -
ler Vorstadt verliehen worden ist.

Die Verleihung dieser Badeanstaltgerechtig¬
keit veröffentlicht er nun hierdurch mit dem Bei¬
fügen , daß die Badeanstalt unter dem Namen :
"Jörger 's Stahlbad " bereits eröffnet ist ,
und obgleich die vorgerückte Badezeit die ge¬
wünschten Badeeinrichtungen jetzt noch zu ma »
chcn nicht mehr zuläßt , wird er dennoch alle
Sorgfalt anwenden , den Wünschen der Ba -
denden schon in jetziger Saison entgegen zn
kommen .

Baden , im Juli 1837 .

Stahlbadeigenchümrr.
I -e soussigne a l 'llonnenr ck'annoneer au

pulllie , gu
'il a ouverl ckans sa maison lau -

llourA cke lliclltentllal ckes llains lerruZssnenx. 11
ne ne ^li^era rien pour satislaireles personne «
gui vouckronb bien l 'llonorer cke leur visite .

Lacken , au inoi cke 3uiIIet 1837 .

proprietaire ckes llains lerru ^ ineux .
«SvL 'Kvr Las Ille llonor ol '

announei '
nA Io tlle pulllie , illat in Ins llonse in

tlle vallev ob lliclltentllal lerruAinons llatlles
are openeck. NolllinA ivill lle ne ^leeteck lor
ille saifislaetion ol illose ivlio 4kill llonor llim
>villl tlleir visits .

Lacken , 1837 .
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Baden . ( Gemälde zu verkaufen . )
In dem Hause Nro . 519 auf dem Schloß¬
berge ist eine Sammlung trefflicher Oelgemälde
von Meistern der altdeutschen und niederländi¬
schen Schule , darunter von Rubens , Albr .
Dürer , L . Kranach , Brouwer , C . Pot -
rer , Niedingcr , Amberger , van Dyk ,
Verdangen , Rosa de Tivoli rc. im Gan¬
zen oder auch einzeln zu verkaufen , und
können jeden Vormittag eingesehcn werden .

Karlsruhe . ( Logis zu vermiethemj Im äusseren
Zirkel , Nro . 18 , ist der drill « Stock , bestehend in 5 Zimmern ,
Küche , Keller und Kammer , nebst sonstigen Bequemlichkeiten , auf
den 23 . Oktober zu vermiethen .

Karlsruhe . ( Lehrlingsgesuch .) In einer Fabrikstadt
des Großherzogthums wird in eine Waarenhandlung ein junger
Mensch « vii braven Eltern , der die nölhigen Vorkenntnisse be -
sitzt, unter annehmbaren Bedingungen in die Lehre gesucht . Wo ?
erfährt man auf portofreie Anfragen im Komtoir der KarlSru -

her Zeitung .
Karlsruhe . ( Gesuch . ) Et wird ein eraminirter Phar¬

mazeut zur Verwaltung einer Filialapvtheke gesucht , der nach Um¬
ständen sogleich , oder auf Michaeli « eintreten könnte . Wo ? er¬
fährt man auf frankirte Briefe im Komtoir der Karlsruher
Zeitung .

Oppenau . ( Stangen - und S ch eiterh olzverstei -
gerung . ) Der Unterzeichnete besitzt eene Parthie Hopfenstan¬
gen , Raumstangen , buchene Zenkelstangen , nebst tannenem Schei -
terhvlz , welches er um billigen Preis verkauft .

Oppenau , den 18. Juli 1837 .
Fr . Louis Dreher .

Rro . 1217 . St . Blasien . ( Dienstantrag .) Bei dem
Amtsrevisorat St . Blasien kann ein Theilungskommifsär , der
zur Annahme ermächtigt ist. eine Stelle erhalten .

St . Blasien , Len 16 . Juli 1837 .
Großh . badische « Amtsrevisorat .

Lang .
Pforzheim . (Schäfereiverpachtung . ) Di » der hie¬

sigen Stadt zustehende Schäferei wird am
Montag , den 31 . Juli d . Z . ,

Vormittags 10 Uhr ,
auf dem Rathhause dahier , von Michaelis 1837 an . anderweit
auf 6 Jahre in Pacht gegeben . Hiezu werden die Liebhaber mit
dem Bemerken eingeladen , daß die Pachtbedingungen unterdessen
auf dem hiesigen Nachhause eingesehen werden können .

Pforzheim , den 13 . Juli 1837 . ,
Gemeinderath .
Deimling .

Mannheim . (Mobilien - und Weinversteigerung .)
Die zur Verlassenschaft des » erlebten hiesigen Bürgers und Wein -
händlers , Friedrich Rie -del , gehörigen Mobilien und Weine
sollen in nachstehender Reihenfolge gegen gleich baare Zahlung
öffentlich versteigert werden , und zwa « :
X . Im Hause Lit . v . 5 . Nr . 7 :

Montag , den 31 . Juli d. I . , Vormittags :
Preziosen , Gold und Silber ;

Nachmittags :
Mannskleider und Leibweißzeug .

Dienstag , den 1. August , Vor - und Nachmittags :
Bettung und Leinengetüch .

Mittwoch , den 2 . August , Vor - und Nachmittag « :
Glas , Porzellan , Messing - und Eisenküchengeschirr und

Hausrath .

Donnerstag , den 3 . August , Nachmittags :
Moderne Möbel .

L . Im Keller des Hauses Lit . N . S . Nro . 5 '/ > :
Montag , den 7 . August d . I . , Vor - und

Nachmittags :
ungefähr 42 Fuder Rhein - und Pfälzerweine .

Dienstag , den 8 . August d . I . und die
folgenden Tage :

191 Fässer ron 3 Fuder bis 1 Ohm und verschiedenes Kü¬
fer - und Kellergeräth .

Mannheim , den 10 . Juli 1837 .
Großh . badische « Amtsrevisorat .

Leers .
Rr . 222l » Mannheim . (Brennmateriallkeferungs -

akkord .) Der Holz - und Lichlbedarf für Unterzeichnete Stelle

auf bevorstehenden Winter , bestehend aus
ca . 20 Klaftern gutem buchenen Scheiterholz ,

. tOO Pld . Lichtern ,
» 70 Maas Rüböl und
» 10 - Provenceröl ,

soll Samstag , den 29 . d . M . ,
auf diesseitigem Bureau im Soumissionswege , unter Ratisikativns -
vorbehalt , an den Wenigstnehmeoden begeben werden .

Diejenigen , welche zur Uebernahme dieser Lieferungen geneigt
find , wollen ihre Soumisfionen verschlossen , mir der Ueberschrift :

„ Brennmateriallieserung "
,

bis zu bezeichnetem Tage dahier einreichen .
Mannheim , den 14 . Juli 1837 .

Großh . barsches Hauptzollamt .
Gockel , Frank , Groß ,
O .Z.Jnsp . H .A .Verw . H .A . Kontr .

Nro . 8,083 . Stockach . ( Schuldentiquidation .) Da
die Erbschaft der Wiltwe des Chrisost . Werkmeister , Kreszen -
zia , geborenen Sturm , zu Beuren an der Aach , mit der Vorsicht
des Erbverzeichnisse « angelreken wurde , so wird zur Richtigstellung
der Schulden auf

Montag , den 21 . August d. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

Tagfahrt angeordnct . Alle diejenigen , welche Ansprüche gegen die
Erbmasse geltend machen können oder wollen , werden daher aufgefor¬
dert , di - setben schriftlich oder mündlich in der Tagfahrt anzumelden ,
mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder Antretung
des Beweises mit andern Beweismitteln , widrigenfalls dem Nicht¬
erscheinenden seine Ansprüche nur auf denjenigen Theil der Erb -
schaftsmaff « erhalten werden , welcher nach Befriedigung der Erb¬
schaftsgläubiger auf den Erben gekommen ist.

Stockach , den 15 . Juli 1837 .
Groß , badisches Bezirksamt .

Meßmer .
vät . Speer .

Lauberbischofsheim . ( S <b uld en l » quioa , i ° n . )
lieber das verschuldete Vermögen des Hutmachcrs , Michael Rei¬
chert von hier , haben wir Ganr erkannr , und wird Lagfahrt
zum Richtigstellung «- und Vorzugsverfahren auf

Freitag , den 4 . August d . J >,
Morgen » 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei anbcraumt . Wer nun , au « was Immer
für einem Grund , einen Anspruch an diesen Schuldner zu machen
hat , hat solchen tn qenannrer Lagfahrt , bet Vermeidung de «

Ausschlusses von der Masse , schriftlich oder mündlich , persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte dahier anzumelden » die et¬

waigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , und zu¬
gleich die ibm zu Gebote stehenden Beweis « sowohl hinsichtlich
der Richtigkeit , als auch wegen de » Dorzugsrechl » der Forderung
anzutreten . ^ ^ .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nachlaßvergkeich
» ersucht , dann ein Maffepfieger und ein Gläubigerausschusi er -

nännt , und sollen » hinsichtlich der beiden letzten Punkte , und hin -



Achtlkch de « Borgvergleichs '
, die Nichterfcheir,enden als der Mehr¬

heit ver Erschienenen beilreicnd angesehen werden.
Lauderbischoföheim, den 12. Juli 1827.

Großh . badisches Bezirksamt .
M ei er .

Konstanz . (Herbstmesse .) Diese beginnt am Montag ,
den 25. September , und endet mit der Woche

Indem wir hiemit zu deren Besuche einladen , ersuchen wir die
Verkäufer , bis längsten« am 10 . September an die unle,fertigte
Behörde Verzeichnisse Ihrer auf die Messe zu verbringenden Maa¬
ren nach Qualität und Quantität gefällig einzusciid- ii , damit wir
dieselben >n die M ßwaarenliste aufnehmen können.

Konstanz , den 15 . Juli 1837.
Der Gemeinderalh .

Hüetlir .
MeerSburg . ( Bekanntmachung .) Die hiesige Stade '

gemeinde wünscht, in Folge der Besvrd - ruiig des praktischen Arz¬
te« , Hrn . Buchegger , in Staat « dienste , wieder einen zur Aus¬
übung der innern Heilkunde, Geburtthüife und Chirurgie lizeiizir-
ten praktischen Arzt zu haben.

Indem man diese- zur Kenntniß der lizenzüten Herren Aerzte
bringt , urd ein Wartgekall von 24 fl . und 795 Maa « Wein zugs-
sichert wird , auch der Weinbelrag , wenn e« gewünscht wird , in
Geld reluiit weiden kann , wogegen die hiesigen OrlSarmen un¬
entgeltlich zu behandeln sind , ladet man die hiezu Lulltragenden
ein , fick deSfall« bei dem Bürgermeister , unter Vorlage ihrer Zeug¬
nisse . schriftlich oder mündlich melden zu wollen.

MeerSburg , Len 22. Juli 1837.
Oer Gemeinderalh .

Hanstel ker .
vllk . Barth , Rathschr .

Nro . 5822 . Kork . (Bekanntmach ung uu d A u fsvr -
Lei UNg .) Am 8 . d . M . wurden am Mein bei Aaenheim aus
dem sogenannte» Roßwdith 7 Waarer .kolli , eruhaltend :

36 Piuns Zigarren ,
37 Pfund fairizirten Rauchtaback und
20 Pfund M » «kalbukler,

aufgefurden . Der unbekannte Eiaenthümer dieser Maaren hat sich
Vinnen 6 Mona -en

zu melden und zu rechtfertig n , widrigenfalls dieselben rach § . 37
dcS ,-tvllstrafg seyis kvnfiezirc werden.

Kork, den 11 . Juli i837 .
Großh . batisches BeziikSamt .

Eichrodt .

Vro . 15,789 Lahr . ( Präklusivbescheid . ) Andurch
werd- n alle di - jenigen Gläubiger d - s v - rsivib,nen ehemaligen
Briefträgels . Andrea« Kappu « von Ouiglmgen , welche ihre An .
sprüche b>i der Heuligen Sa uldenliaiiida ivns agfahrl nicht gel¬
te,^ gemacht haben , von der vorhanden n Gantmaffe ausge¬
schlossen

Lahr , den 12. Juli I «37.
Großh . bad s.bes Oberamt .

B u i s s o n .
Müllheim . (Erbvorladung ) Iohänn s Huttinger

von Muggardt wird hiermit , La sein Aurrnihalt ui .bikaiint lst, auf -
gesvrtert , sich

binnen drei Mönchen
dahier zu stellen , und di - ihm durch den Tod seiner Vaters , Se¬
bastian Huttinger in Muggardt . angefallene Erbschaft in Em¬
pfang zu rühmen , widrigenfalls solche, ohne ihn zu berücksichtigen ,den andern gesetzlichen Erben zugstheilt >vi >d.

Müllheim . dcn 20 Juli 1837.
Großh . badisches Bezirksamt ,

v . Reichlin .
vüt. Gmelin .

Pforzheim . ( Gläubigeraufsorderung . ) Johann

Christoph Scherte (nach andern Angaben Johann Georg Scherle ) ,Sohn des hiesigen Bäcker«, Johann Ludwig Scherle , geboren am
15, Noo . 1807 , von hier, ist auf seiner Wanderung als Schuh¬
machergeselle nach Nordamerika gekommen , wos lvst er sich fürimmer niederlassm will .

Auf seine detfallsige Euilaffungsbitte werden alle diejenigen,welche etwas an denselben zu fordern haben , hiermit aufzefor -
dert , spätestens

M ttwoch . de» 23. August d . I . ,ihre Fo - derungen anzumelde» , wid - igeufalls di - gebetene Entlast
sung und VermögenSausfolgung bewilligt wird .

Pforzheim , Len 18 . Juli 1837 .
Großh . badisch s Oberamt .

Deiml >n g.
vär . Will . Akt.N - o . 10,309. Pforzheim . ( Edik tat ladung . ) AuS

Urlaub haben sich
ai Kanonier Jakob Siebler von Nöttingen ,t>) Wilhelm Maier von da , Soldat unter dem großh . Li-

nicmvfavterierezimcnl Erbgrvßherzvg Nro . 2 ,
ohne Erlaub , iß entfernt , muihmaßlich um nach Amerika zu ent¬
weichen . Di - selben werden vorgelaven,

innerhalb 2 Moralen
hier oder bei ihrer Vorgesetzten Militärbehörde zu erscheinen , und
sich über ihren Austritt zu rechtfertigen , oder es wi >d nach den
Landesqesetzen mit Geldstrafen urd Verlust deS Or sdürgerrechts
gegen sie verfahren werde, .

Pforzheim , den 6 . Juli 1837.
Großh . bad-sches Obcramt .

Deimling .

Mainz . ( Anzeige .) Handlungskommis , Reisende , Han -
delstebrlings und Sekretäre können bald placirt werden durch S .
I . Cassel , Kommissionär ,n Mainz .

Deidesheim , ( W e i n v e r st e ig e r u n g zu Wachen -
Heim a d , H . im Rheinkreise . ) Donnerstag , den 3 . August
d. I, , Morgens 9 Uhr , werden zu Wachenheim an der Haardt
aus den , Nachlasse des daselbst verstorbenen Gmsdesttzeis , Herrn
Georg Reichert , ker Eibtkeilunz wegen, öffentlich versteigert :
die nachbezeichueten , in den Gütern deS Veistorbenen zu Wachen¬
den,! in d gvrst seldst gezogenen, gut und rein gehaltenen Weine,
nämlich :

183 ! r
4 Fuder Förster und Wachenheimer,

1832r
6 -- „ --

I833r
3 » » Ausstich ,

1834r

4 -- Forste-,
19 >- -< »

aus sehr guten , the l « vorzüglichen Lagen.
1835 r

29 Fuder Förster uns Wachenheimer.
I836r

6 -- wie der I8t5 ".
^ 03^

Zur Abfüllung der Weine , welche in Kellern zu Wachende,m
lagern , werden 4 Wochen bestimmt.

Die Versteigerung findet in dem Sterbhause statt , und können
die Proben schon am vorhergehenden Tage , auch am Tage der
Versteigerung selbst vor den Fässern genommen werden.

Deidesheim, den 4 . Juli 1837.
Schüler , Not „ r.
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